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Berlin kein beſonderer Oberpräſident ernannt, | Punkt wieder, daß die Reformen auch uach obeu⸗ 
ſondern der Oberpräfident der Provinz Branden ⸗ hin erſt dann für die geſammte Monarchie aus⸗ 
burg übernimmt zugleich jenes Amt. Ebeuſo werden führbar werden, wenn nach unteuhin die Kreis⸗ 
das Provinzialſchulcolleglum, das Confiſtorium, und Gemeindeorduun überall umgeſtaltet iſt. 
Medicinalcollegium u. ſ. w. für die Provinz B. V. C. Dem andelsminiſterium liegt eine 
Brandenburg zugleich für Berlin fungiren. Von Reihe von Berichten verſchiedener Handelskam⸗ 
beſonderer practiſcher Wichtigleit iſt, daß die mern vor, welche über die bei der Einführung 
landes polizeilichen Befugniſſe, welche bisher zur der Reichswährung bis jetzt gemachten Erfah⸗ 
Geſchäftsfübrung der Potsdamer Regierung ge: | rungen referiren. Alle dieſe Berichte klagen über 
börten, auf den Poliztipräſidenten von Berlin] den Mangel an neuen Münzen, und es wird be⸗ 
übergehen. Die Polizelbehörden des Landkreiſes | fonders hervorgehoben, daß der Kleinverkehr unter 
und Charlottenburgs werden dem Poliz i⸗Prä⸗ dem Fehlen dir Reichs ſcheidemünzen leide. Außer⸗ 
ers von Berlin unterſtellt. Diele Einrichtung | dem conftatiren die Berichte aber auch, daß im 
# durchaus erforderlich, um der Pollzii die Ein- | Detailhandel mit der Einführung der neuen Wäh⸗ 
hrit und Energie zu geben, die zur Sicherheit] rung faft auf allen Gebieten Preisſteigerungen 
einer fo großen Stadt und ihrer Umgebung noth⸗ eingetreten find, welche hauptſächlich die ärmeren 
wendig iſt. Der Mangel dieſer Einheltlichteit hat Klaſſen der Bevölkerung treffen. Wie wir hören, 
in neueſter Zeit, wo die Häuſermaſſen von Char⸗ hat das Handelsminiſterium die betreffenden Be⸗ 
fottenburg und Berlin faft zuſammengerückt find, richte dem Finangminifter zur Kenntnißnahme mit⸗ 
ſchon die unangenehmſten Folgen gehabt. So getheilt. 2 
brannte z. B. kürzlich auf dem Kilian'ſchen Villen — Gegenüber der Eingabe des Landwirtb⸗ 
terrain eine Villa groß uthells ab, weil dieſelbe ſchaftsrathes, betreffend die Einfuhr von 
auf Charlottenburger Terrain lag und die Ber⸗ Rindvieh aus Deutſchland nach Eugland 
liner Feuerwehr nicht direct rtquiirt werden wird offtcis hervorgehoben, daß das Reichskanzler⸗ 
konnte. — Uebrigens iſt vorauszuſehen, daß die amt ſchon vor dieſer Eingabe mit der britiſchen 
Vorlage großes Aufſehen machen und bei einem Regierung in Verhandlung geſtanden und, als alle 
Theil der Berliner Bevölkerung viel Widerſtand Propoſitionen abgelehnt wurden, ſogar Ein⸗ 
finden wird. Denn in der Organifation dleſes richtungen im Sinne der Beſchlüſſe der Wiener 
Provirzlalausſchuſſes, der abweichend von den] Conferenz vom Jahre 1872 in Ausſicht geſtellt 
anderen Provinzialausſchüſſen nicht blos auf die] batte, ohne die britiſche Regierung zu einem will⸗ 
Controle der Verwaltung ſich beſchränkt, ſondern fährigen Entgegenkommen zu ſtimmen. Trotzdem 
ſehr wichtige Theile der communalen Verwaltung drängt der Landwirthſchaftsrath zur Wiederauf⸗ 
ſelbſt in die Hand nimmt, ligt in gewiſſem Maße nahme der Verhandlungen, weil durch die jetzt 
eine Meblatijirung der Berliner Stadtverordneten. beſtehende Ordnung der deulſchen Landwirthſchaft 
Den weſentlichen Inhalt des Geſetzentwurfes zu große Summen entzogen würden. 
über die Verwaltungsgerichte und das Ver] — S. M. Schiff „Auguſta“ ift, einer telegra⸗ 
waltungsſireitverfahren haben wir neulich ſchon phiſchen Mittheilung zufolge, am 28. Jauuar c. 
mitzetbeilt. Der. Gefegentwurf iſt jetzt ebenfalls] in Ferrol augekemmen. 
in die Hände der Abgeordneten gelangt. Er bezitht — Beim biefigen Gewerbemuſeum iſt für 
fich der Form nach auf den ganzen Umfang der das laufende Jahr eine weſentliche Erweiterung 
Monarchie, hatſächlich aber karn er, wie auch dle] der Uunterrichtsanſtalt und der Sammlung in 
Metise hervorheben, nur da ausgeführt werden, Ausſicht genommen, wozu elne Vermehrung des 
wo die Kreisorduung vom 13. wech 1872 Staatszuſchuſſes um 30,000 Mk. nöthig iſt. 
durchgefübrt iſt. Denn die Kreisausſchüſſe, welche | Während bisher der Unterricht zum großen Theile 
in den vorbildenden Vorklaſſen lag, fol nun mit 
der Errichtunz der höheren Unlerrichtscurſe vor⸗ 
gegangen werden, welche die Pflege der Compofition 
tillehre zum Zwecke haben. 3 


Santander, 29. Jan. Die Corvette 
„Auguſta“ und das Kanonenboot „Nautilus“ 
find eingetroffen. Der Gapitän und einige 
Matroſen der Brigg „Gustav“ find noch in der 
Gefangenſchaft der Carliſten. 


Hautſchland. 

N. Berlin, 29. Jan. Dem Abgeorkueten⸗ 
hauſe iſt jetzt auch der 1 über die 
Verfaſſung und Verwaltung der Provinz Berlin 
zugegangen. Der Entwurf reproducirt im Großen 
und Ganzen die re ka ber allgemeinen 
Provinzialordnung, jedoch bedingen bie eigenthüm⸗ 
lichen Verhältniſſe einer Provinz, die nur aus 
3 Kreifen, Stadt⸗ und Landkreis Berlin und 
Stadtkreis Charlottenburg beßeht, beſondere Be⸗ 
ſtimmungen und Bedürfniſſe. Die Stadt Berlin 
hatte 1871: 807,738 Einwohner, der künftige 
Landkreis Berlin zählt 45,559, die Stadt Char⸗ 
lottenburg 19,518 Einw. Beftimmt man die Zahl 
ter Vertreter nach der Bevölkerung, le würden die 
beiden letzteren Kreiſe durch das Ue ergewicht der 
Stadt Berlin erdrückt werden. Der Entwurf 
ſchlägt deshalb vor, jerem der drei Kreiſe für die 
erſten 30,000 oder weniger Einwohner 15 Ab⸗ 
geordnete und ſodann für jede fernere Vollzahl 
von 15,000 Einwohnern noch je einen Abgeordneten 
zu geben. Der Provinzial⸗Landtag würde demnach 
aus 66 Vertretern Berlins, 16 des Landkreiſes 
Berlin und 15 der Stadt Charlottenburg beſtehen. 
Dieſe 31 Stimmen find eine anſehnliche Minorität 
und haben eine Möglichkeit, ſich geltend zu machen, 
ſobald ſie von verständigen Genichtspunkten aue 
gehen und einen Theil der Berliner Vertreter 
für ſich gewinnen. Abweichend von der allgemeinen 
Probinzialordnung ſoll der Provinzial⸗Landtag 
von Berlin alljährlich wenigſtens einmal berufen 
werden. Die wefentiichfte Abwei pung aber liegt 
darin, daß dem Geſammtverband u. A. zogewieſen 
werde: Bau und Unterhaltung von Verbindungs⸗ 
1 5 zwiſchen den zur Provinz gehörigen Ort⸗ 
ſchaften, Einrichtung von Straßenbeleuchtung an 
den Verbindungsſtraßen, Herftellung von Waſſer⸗ 
leitungen, Canaliſation u. ſ. w. Auch andert 
gemeinnützige Zwecke, wie Bau und Unterhaltung 
höherer Lehranſtalten, Krankenhäuſer u. f. w. 
darf der Provinzial⸗Landtag in den Kreis 
ſeiner Wirkſamkeit ziehen, jedoch hat er 
dazu die Zuftimmurg der drei Faktoren, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Jan. Reichstag. Abg. Mi⸗ 
guel theilt den Beſchluß der ſtän digen Juſtiz⸗ 
Commiſſion mit: Bon der Stellvertreter⸗Wahl 
abzuſehen, ferner jedem Reichstags⸗Mit liede 
die Einſendung formulirter Anträge anheim ⸗ 
zustellen, über welche durch die Commiſſion be⸗ 
rathen und abgeſtimmt werden fol. 
Hierauf dritte Leſung des Bankg eſetzes. 
In der Generaldiseuſſton bekämpft der Bericht. 
er Bamberger den Antrag von Schröder 
(Appftadt) auf Streichung des § 14 und weift 
die Angriffe deſſelben zurück. In der Special⸗ 
debatte wird die von Minnigrode zu 8 9 
beantragte Wiederherſtellung der einprocentigen 
Steuer abgelehnt. Präſident Delbrück erklärte, 
der Bundesrath ſtimme vollkommen den Be⸗ 
ſchlüſſen der zweiten Leſung zu. Der $ 44, mit 
einem neuen Antrage von Lasker, wonach der 
Bundes rath die discretionäre Befugniß erhält, 
einzelne von den verbotenen Creditertheilungs⸗ 
ſormen den Banken zeitweili oder 
widerruflich zu geſtatten, wird mit großer 
Mojorität angenommen. Alle übrigen Paragra⸗ 
phen werden nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Pefung unverändert, und hierauf das ganze 
Geſetz in der Schlußabſtimmung mit großer 
Maforität angenommen; dagegen ſtimmt nur 
das Centrum geſchloſſen, einzelne Conſervative 
und die Abgg. Tellkampf, Banks und Duncker. 
Die Reſolution vom Adg. Frühauf, wegen Er ⸗ 
richtung möglichſt vieler Bank weiganſtalten, 
wurde zurückgezogen, nachdem Präfident Delbrück 
die thunlichſte Berückſichtigung in Aus ſicht geſtellt, 
eine beſtimmte Zuſage zu geben aber abge⸗ 
Lehnt hatte. m 
Schluß des Reichstages. e Wahl 
dts ir v. Cuny wird für ailtig erklärt. Prü- 
fident v. Forckenbeck giebt hierauf die gewöhn⸗ 
liche Ueberſicht der erledigten Arbeiten des 
Reichstags. Abg. v. Denzin dankt Namens des 
auſes dem Präsidenten v. Forckenbeck für ſeine 
eſchäftsleitung. Präſident Delbrück verlieſt 
die Kaiſerliche Botſchaft, worin dem Reichstag 
für 1 4 Thätigkeit gedankt und der 
Schluß der Seſſion ausgeſprochen wird. Die 
Sitzung ſchließt mit einem vom Präſidenten 
5 kenbec ausgebrachten dreifachen Hoch auf 
den Kaiſer. l 


SWerlin, 30. Ian. In der heutigen 
Sttzungkder Brandenburgiſchen dienen 
wird der Autrag Sack's, nach welchem diejenigen, 
welche die Gottheit und Chriſti leugnen, von 
23 chriſtlichen Lehramt in der Provinz Bran- 

enburg er ah a trotz des entſchiedenen 

Widerspruchs des Gener Superintendenten 
er, als Königlicher Commiſſar, vom Bor- 
enden Ellerwagen für zuläſſig erklärt. Der 
utrag ſoll zur Verathung kommen. 
ien, 30. Jan. Dem Vernehmen nach iſt 
das Beglaubigungsſchreiben des Grafen Ludoff 
| bereits nach Madrid Seltene Beß und dadurch die 
Anerkennung Alfons Seitens Oeſterreich vollzogen. 


| Muſikaltſches. 

Die Künſtlernamen David Popper und 
Sophie Menter⸗ Popper find in Norddeutſch⸗ 
fand noch wenig bekannt, gehören aber in Sild- 
deutſchland und ganz befonters in Wien zu den 
Bin Da das Künſtlerpaar in nächſter 


unterſte Inſtanz der Verwaltungegerichte. Der 
Entwurf beſtimmt daher auch in § 79, daß das 
Geſetz in allen Provinzen der Monarchie außer 
den 5 öſtlichen, erſt in Kraft tritt, wenn in den⸗ 
felben auf Grund befonterer Geſetze die Einfehune 
von Kreisausſchüſſen bewirkt ift. Die practiiche 
Bedeutung des Geſetzentwurfs für den Augenblick 
veſteht alſo darin, daß die Bezirksverwaltungs⸗ 
erichte, die in den 5 öfflichen Prodinzen berelts 
eſtehen, anders orgemifiet werden. Die beiden 
vom König zu ernennenden Berufsbeamten näm⸗ 
lich: (1 Richter und 1 Verwaltungsbeamter), welche 
lhre Functionen bisher als Nebenamt ausübten, 
ſollenzin Zukunft daraus ein Hauptamt machen. 
einer wird zur Erhaltung der Einheit der Ent⸗ 
cheidung das n couſtituirt 
und endlich wird das Verfahren in der erſten In⸗ 
ſtanz ſowohl wie in der Berufungs- und Reviſiens⸗ 
inſtanz geregelt. Man ſleht aber an birfem 
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durch b. Geſetz conſtituirt find, bilden ja die 


vinzialverbandes beftellt der Brovinziallandtag 
einen Ausſchuß, der aus dem Oberbürgermeiſter 
von Berlin, dem Landrath des Landkreiſes von 
Berlin, dem Bürgermelſter von Charlottenburg 
und 12 aus den Bewohnern der Provinz frei ge⸗ 
wählten Weitaliedern beſteht. Vorſitzender dieſes 
Ausſchuſſes iſt der Oberbürgermeiſter von Berlin, 
fein Stellvertreter der Landrath des Landkreiſes. 
P es ſich nicht um provinzielle Sulerefien, 
ondern um Angelegenheiten der allge weinen 
Landesverwaltung, fo übernimmt der Oberpräſi⸗ 
dent den Vorſitz. Es wird aber für die Provinz 
E GC 


eingerichtet werden. 

Glogau, 26. Jan. Wie dem „Stadt⸗ u. 
Landb.“ mitgetheilt wird, beabfichtigt mau zu⸗ 
ſtändigen Orts, die Erweiterung der Feſtung 
0 A h CHE BITTE DETTETE 


bedeckte; immer wieder hervor gerufen, konnte er 
beim letzten Fallen des Vorhangs mit einigem 
Recht die Kraft und Zähigkeit ſelbſt dieſes 
Euthuſiasmus erſchöpft und deſſen Munition gleich⸗ 
ſam verſchoſſen wähnen. Er hätte jenen zu gering 
tarirt. Aus dem Haufe tretend und in 5 
Wagen fteigend, ter ihn bei dem ſtrömenden Regen 
heim zur Leipziger Straße fahren follte, ſah er von 
der ihn 1 jubelnden Menge der jungen 
Enthufiaften, Studenten und Handelsbefliſſenen 
in den nächſten Minuten die Pferde ausgeſpannt, 
um im Triumph den Weg dahin gezogen zu 
werden. 

Eine noch höhere Form der populären Ehren⸗ 
bezeigung iſt ſchwer zu denken, als die, welche dieſe 
ſelbft gewählte Degrabirung zweibeiniger Menſchen⸗ 
weſen zu Zugthieren des von ihnen Gefeierten bildet. 

Den im provifirten, unmittelbar aus den er⸗ 
I 5 Herzen der Menge hervorbrechenden Kund⸗ 
gebunzen einer in i aufgefummten 
dankbaren Begeiſterung für den großen Künftler 
folgte am nächſten Tage um 11 Uhr Vormittags 
der officielle Act der Jubelfeier im Königl. Schau⸗ 
ſpielhauſe ver einem zahlreichen dazu eingeladenen 
Publikum. Inmitten einer geſchloſſeuen prächtigen 
Saaldecora n, mit den Büllen Schiller's, 
Iffland'e, Leſſing s, Shakeſpeart's und Gorthe's 
hatten ſich die Mitglieder der Könizlichen und 
ne gegenüber die Deputatisnen der fremden, 

rlin r und aus wärtigen Bühnen und Genoſſen⸗ 
ſchaften geuppirt, um nach e nander dem Jubilar 
ihre Glückwünſche und die ihm geflifteten Ehren⸗ 
gaben der Collegen und der deutſchen Fürſten dar⸗ 
zubringen. In dieſen erwartenden Kreis wurde 
der Gefeierle durch den General⸗Indendanten 
Herrn v. Hülſen 7 Letzterer hielt eine 
Anrede an ihn, in welcher er ihm unter vielen 
andern ſchönen Dingen auch einige beſonders ſchätz⸗ 
bare, eminent pracliſche Beneile der königlichen 
Huld und Anerkennung mitzuthellen hatte. Sie 
beftehen einmal in der Ertheilung des Rothen 
5 a Adlerordens, des erften in Preußen je einem Schau⸗ 
— der Mittag sſtunde, wo ihm im Schauſpielhauſe ] ſpieler bewilligt geweſenen, dann in der Zuweiſung 
Aus Berlin. die eigentliche offizielle Feſifeſer bereitet wurde. von beinahe eben fo exceptionellen Competenzen 
i m 28. Jan. Mit allen Zeichen der Begeiſterung, ber liebenden p. b. Gehalts- und Spielbonorar⸗ Fixirungen 

Ein künfileriſches und geſellſchaftliches Ereig⸗Verehrun 1 immer wiederholten don⸗ für des Meifters übrige Lebenszeit. Dieſer 
niß fo feltener und außerordentlicher Art, ein öffent⸗ nernden Beifallſalden, einem dichten Regen von Rede ſeines oberſten Chefs folgte ein mit geiſt⸗ 
liches Heft von fo eigenthümlichem Anlaß und! Ktänzen, welcher das ganze Podium der Bühne l vollem Humor vielfach gewüriter Vortrag des 


Verlauf, von fo tief eindruckvoller Wirkung hat 
diele Woche eingeleitet, („einzeläutet“ wäre viellicht 
nicht unrichtiger geſchrieben) daß ein Berliner 
Chronfqueur in dſeſen Tagen ſchwerlich einen 
Bericht „aus der Hauptfiadt“, eine „Wochen 
feln Fenil einen „Berliner Brief“, oder wie er 
ein Feuilleton betiteln möge, ſchreiben könnte, daß 
dleſer oder die nicht gleichfalls mit der Erzählung 
oder Schilderunz eines Factums und feiner Feier 
begönne. Man kann die verſchiedenen Acte, in 
welchen ſich dieſelbe auf mehr als einer Scene 
vollzog und vertheilte, zuſammenfaſſen unter der 
. des Döring: Jubiläums 
Es wäre überflüffig, deutſchen Leſern auch in 
andern Städten des Reiches heut noch erſt die 
künſtleriſche Größe und Eigenart des Gefeierten 
ſchildern zu wollen. Auch wer 1 nicht in Berlin 
noch auf feinen zahlreichen Gaftſpielen auf andern 
Bühnen 5 geſehen, iſt dennoch durch zahlloſe 
wiederholte Schilderungen vom Weſentlichen der 
Kunſt dieſes im traglſchen, poetiſch⸗humoriſtiſchen 
und komiſchen gleich großen Menſchenbildners und 
Dichterinterpreteu unterrichtet, als welcher er noch 
immer unübertroffen unter den Lebenden daſteht. 
Ihm war das, nur in ganz vereinzelten Fäll n 
einem ſeiner Berufsgenoſſen gewährt geweſene, 
Glück vergönnt, in ungebrochener, unabge⸗ 
far d. Kraft und mit immer wach⸗ 


feinen der reizenden und intereſſanten Kunfi- 
jüngerin den Stempel des Außerordentlichen und 
Ungewöhulichen aufdrückte. Sophie Menter, 
welche ſchon damals ihr ganzes Programm aus 
wendig ſpielte, erfreute ſich der freumblichften und 
ermuthigendſten Aufnahme ihres erſten Debuts. 
Von entſcheidendem Einfluß auf die fernere Ent⸗ 
wickelung der jungen Künſtlerin war die Erſchei⸗ 
nung des berühmten Clavierheroen Carl Tauſig 
bei dem ſie ſich durch zwei Jahre dem ernfteften 
und auſtrengendſten Studium hingab. Zehn bie 
zwölf Stunden täglicher Clavierübungen gehörten 
damals zur Tagesordnung. Sie tauchte dann als 
länzendes, neues Geftirn am Kunſthimmel 
iens auf und machte zahlreiche Kunſtreiſen, die 
von den ehrenvolfiten Auszeichnungen begleitet 
waren und ihrem Namen in den weiteſten Kreiſen 
großen Ruf verſchafften. Aus der letzten Zeit find 
eſonders hervorzuheben: die Concerte der Pig⸗ 
niſtin in Berlin, welche in der dortigen mufikali⸗ 
ſchen Welt eine förmliche Bewegung heroorriefen, 
ferner die Productionen unter der Aegide Franz 
Lißts, und vorzüglich das große Lißt⸗Concert in 
Preßburg, anläßlich deſſen Sophie Menter 
das Publikum durch die virtuoſe Technik des mit 
ihrem großen Partner zu zwei Clavieren vorgt⸗ 
tragenen Tonſtückes zu wahrhaft 1 er 
Jubel begeiſterte. Die bezeichnendſten Merkmalt 
von Sophie Menter's Spiel find unfehlbar 
Sicherheit und plaſtiſche Klarheit alles Techniſchen, 
Reinheit und Fülle des Tones und ein Ueber⸗ 
maß faft an Kraftäußerurg, welches in Momen⸗ 
ten höchſter Steigerung nicht nur das 
Geſchlecht der Künſtlerin verleugnet, ſondern auch, 
was dämoniſche Gewalt anbelangt, nur von einem 
ihrer männlichen Rivalen, von Rubinſtein, über⸗ 
troffen wird. — Nach dieſen Schilderungen darf 
man dem Erſcheinen des ausgezeichneten Künſtler⸗ 
paares, deſſen Concert bierfeibit für den 12. Febr. 
angekündigt iſt, mit großer Spannung entgegen⸗ 
ſehen und mit der Gewißheit eines hohen Kunſt⸗ 
geuuſſes. N M. 


eit unferer Stadt einen Beſuch abſtatten wird 
o dürfte zur Orientirung der Muſikfreunde etwas 
f es über daſſelbe willkommen ſein. — 
David Popper wirkt gegenwär ig als erſler 
Solo-Blolonceliift am Hofoperntheater in Wien 
und gehört dort zu den Lieblingen des mufikver⸗ 
ändigen Publikums. Von Prag, feiner Geburte⸗ 
adt aus, unternahm im Jahre 1863 der zu jener 

Zeit achtzebnjährige Künftler feine erſte Reilt 
nach Deutſchland; er wurde in Cen und Berlin 
von Publikum und Kritik mit Enthuſtaemus auf 

g nommen. Man ftellte den ugendlichen Virtuo 

ſen unter die erſten Meifter feines Inſtrumentes. 
Auf Hans v. Bülow's ee wurde P. vor 
dem kunflifinnigen Fürſten Hohenzollern in Löwen⸗ 
derg als Kammervirtuoſe angeſtellt; dann unter⸗ 
ne er große Kanſtre'ſen durch Deutſchlaud 
Holland, Schweiz. England. überall Sen lation 
erregend. So errang er 1864 bei Gelegenheit 
des von Lißt geleiteten Mufikfeſtes in 
Carloruhe unter den Soliſten den Preis. Es 
folgte eine Concert⸗Rundreiſe mit Carlotta Patti, 
| welche ihn 1867 zum erften Male nach Wien führte. 
| Seine Birtuofttät machte ſich dort in fo glänzender 
Reife geltend, daß man dem Künftler ein dauerndes 

Engagement anteug, das er im nächſten Jahre 
ontrat. Die Concertaus flüge von Wien aus unter- 
nahm er meiſtens mit feiner ebenbürtigen Part, 
Rerin, ber Pianiain Sophie Meuter, die feit 
dem Jahre 1872 feine Gattin geworden iſt. 
Voppers Concerte in Wien gehören zu den be⸗ 

N Yan und die dortige Kritik ift tes Lobes voll 

ber feine Virtuoſttät und fein tief empfindungs⸗ 
volles, durchg'iſtigtes Violoncellſplel. 

Sophie Menter⸗ Popper, ein: Tochter des 
berühmten, früh verſtorbenen Violoncelliſten Joſeph 
Menter, iſt 1850 in München geboren. Bereits 
in dem zarten Alter von 15 Jahren durfte fie es 
wagen, dort in einem großen, ſelbftſtändigen Con- 
cett aufzutreten, eingeführt durch den gefeierten 
Altmeifter Franz Lachner, der durch feine Mit⸗ 
wirkung als Dirigent dem erſten öffentlichen Er⸗ 


endem Ruhm, ein halbes Jahrhundert hindurch 
einer Kunſt dienen und während 32 Jahren 
den Bewohnern Berlins die erhebendſten und 
heiter beglückendſten theatraliſchen Genäſſe bereiten 
zu können. Aber von eben ſo exceptioneller Art 
iſt auch der Dank geweſen, mit welchem das Volk 
und die Mächtigen ihm on di, ſem Jubeltage ge⸗ 
lohnt haßen. Kein Zeichen, keine Ausdrucksform 
die er Gefinnungen, womit und worin fie ihm 
nicht bekundet worden wären. 7 
Zuerſt am Sonntag Abend, wo er in einer 
feiner beiiebteften Hauptrollen vor unfer Publikum 
trat (in der des Großkaufmauns Timotheus Bloom 
in „Roſenmüller und Finke“), dann Tags darauf in 
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Stogau in einer die bisher profeetiete um das] parlamentarlſchen Unterſuchunge⸗Commifftlon mit: 
Doppelte Ükerſteigenden Ausdehnung zur Aus⸗ getheilt, daß die Verbindungen der Bonapartiftn 
ührung zu bringen. Wit den brzüslichen Arbeiten] bis in die Polizelpräfectur reichen, und daß mehrere 
oll im Laufe des künftigen Jahres definitiv be⸗ höhere Beamte entfernt werden mußten, welche, 
gonna werden. mit der Unterſuchung der bonaparliſiiſcken Um⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. triebe betraut, den imperialiftiſchen Führer bie 
e Olmütz, 28. Jau. Dem wegen des Mordes vom Präfecten angeordneten Maßregeln mittheilten 
im Ei enbahncoupe verurthtiſten Raubmörder] Der „Ordre“ erklärt die Nachricht von dem Ab⸗ 
Freuth iſt heute das vom Kalſer vollzogene Todes⸗ ſchluſſe einer Anleihe Seitens der Exkalſer in 
urthell mitgetheilt worden. Die Todesſtrafe wied Eugenie ebenfalls für eine Erfindung. Die parla⸗ 
morgen um 8 Ubr früh im hitfigen Gefangenhaufe | mentariſche Unterſuchungs⸗Commifſſion befindet ſich 
vollſtreckt werden. neuerdings im Conflict mit dem Juftizminifſer, 
i Frankreich. der entſchieden die Mittheilung der Aclen der 
Paris, 27. Jan. z Heinrich von Frankreich | gerichtlichen Unterfuchung gegen das bonapartiftiſche 
rerſchmäßen, beißt das Kaiferreich zurückführen!“ Comité verweigert. Die Commiſſion will die An⸗ 
So ruft die „Union“ der National⸗Verſammlung ] gelegenheit der Nationalverſammlung unterbreiten. 
zu und hofft, fie werde ſich in der Stunde der Spanien. 
Entſcheidung, die herannahe, danach richlen. Madrid, 28. Jan. Ein aus Petersburg 
Thörichtes Hoffen! Das Lilienbanner iſt in der eingetroffenes Telegramm meldet, daß die Aner- 
Juli⸗Revolution in den Staub getreten worden kennung der Regierung des Königs Alfons XII. 
und alle frommen Wünſche werden es in der ſeltens der ruffiſchen Regierung heute erfolgt ſei. 
Armee und im Lande nicht wieder zu Ehren bringen. Italien. 
Anders fieht es mit dem Bonapartismus, ob- Rom, 25. ve Obwohl Garibaldi geſtern 
—. auch dieſer diesmal wieder eine recht plumpe erft um 2 Uhr orgens in Civitavechia ange 
ropagonda macht. So heute in dem Briefe Cau⸗ kommen war, fo hatten dennoch Tauſende von 
zobert's an bie Wähler des Lot. Der Marſchall, Menſchen ſich nicht gefcheut, in der kalten Winter- 
ber in ber Politik als Null berühmt ift, lehnt die] nacht, im Freien mehrere Stunden auf feine An⸗ 
Candidatur für die National⸗Verſammlung ſeiner] kunft zu warten, großentheils mit Pechfackelu ver⸗ 
hohen militäriſchen Stellung wegen ab, benutzt ſehen, welche angezündet wurden, als das Schnau⸗ 
aber, und darauf war die ganze Geſchichte be⸗ ben des Dampfers, der den General überbringen 
rechnet, die Gelegenheit, um feierlichft feine An- follte, vernehmbar wurde, fo daß der Hafen. von 
jänglichkeit an das Kaiſerthum in Erinnerung bei unzähligen Lichtern erhellt, einen höchſt maleriſchen 
rmee und Volk zu bringen. Aublick gewährte. Ein Muſikcorps ſpielte bir 
— 2. Febr. Wie es die Bonapartiſten] Garibaldi⸗Hymne, und noch ehe der General die 
treiben, davon weiß Polizelpräfect Renault, ein] Landungsbrücke betreten, ſchrie die Menge: „Es 
ehrlicher und aufrichtiger Mann, Wunderdinge zu lebe Garibaldi!“ Der Sindaco und die Stadt⸗ 
erzählen und zu beweiſen. In feinen Aussagen räthe der Stadt bewillkommneten ihn zuerſt, dann 
vor der von der Nattonalverfammlung eingefetten | Fürſt Odescalchi, Deputirter von Civitavechin, 
Unterſuchungs⸗Commiſſion gab er die klarſten und Graf Lovatelli, Deputirter von Traſtevere, 
Beweiſe vom Beſtehen des Comités der Berufung] mit einigen Herren aus Rom. Auch waren 
ans Volk und ſeiner Verzweigungen in der Pro- mehrere Arbeitervereine mit ihren Fahnen und 
ding. Ee ſoll die Propaganda enthüllt haben, die] einige Frelmaurer⸗Deputationen erſchienen. Der 
vom Comité der Berufung ans Volk in Paris, General beſtieg ginen Wagen, fuhr nach dem 
in der Armee und in den Departements gemacht] Palaſte feines Freundes Palazzini und dankte vom 
wurde. Nachdem er die Statuten deſſelben ver⸗ Balkon herab der zahlrtich verſammelten Meng⸗ 
leſen, erklärte er alle Detalls und gab die Namen] für den ſympathiſchen Empfang. Die Stadt war 
der Gründer des Comités und berjenigen Perſo⸗ illumin ert und beflaggt. Geſtern nach Tiſche fuhr 
nen, die mit der Propaganda beauftragt find. | Garibaldi von Civitavechia wieder ab und kam 
Der Polizeipräfect ſetzte darauf alle Propaganda⸗ mit der Elſenbahn gegen drei Uhr Nachmittags 
Verſuche auseinander, die mittrls Broſchüren und in Rom an. Schon bei dem Herannahen des 
— . . — auf die Maſſen, in Cafés, in Zuges ertönte das Vivatrufen der Volksmenge, 
änken und an anderen öffentlichen Osten ge- die wohl 20,000 Köpfe ſtark geweſen fein ma 
macht wurden. Außerdem bewies der Polizeiprä⸗ Beim Heraustreten aus dem Bahnhofe bewill⸗ 
er die Organifation einer ſehr vollſtändigen und kommnete den General der Sindaco von Rom, der 
ehr thätigen bonapartiſtiſchen Polizei.] ihm einen Galawagen der Stadt Rom zur Ver⸗ 
Darauf gab er ſehe vollſtändige Einzelheiten über fügung ſtellte, in welchem Garibaldi, 02 Stcretär 
die beim Comité mit Beſchlag belezten Documente, | Baffo und zwei ehemalige Garibaldiſche Offiziere 
fo wie Andeutunzen über Perſonen, an welche ſich 
die Commiſſion in der Provinz behufs Erkundi⸗ 
ungen wenden kann. Der offiziöſe „Moniteur 
iverſel“ giebt noch Näheres über die Ausſagen 
von Herrn Renault in der Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſfion: Renault habe bewieſen, daß das Comité 
der Berufung an das Volk ein wirklicher Staat 
im Staate wäre; das Centralcomite ſende feine 
Befehle in die Provinz; die Organiſation fei gan 
vollſtändig und alle Beamten ſchon bezeichnet, die bei 
der Reſtauration des Kaiſerreichs irgend ein Amt zu 
bekleiden hätten: nicht nur die Prafecten find er⸗ 
nannt, ſondern einige von ihnen verwalten ſchon 
ihr Departement und find in Verbindung mit den 
Maires ihrer Partei oder ſonſt mit einflußreichen 
Perſonen der Ortſchaften, die dem Einfluß der 
alitäten Schach bieten können; dieſe ſelben 
Agenten ſandten Berichte nach Paris, in welchen 
die Maires und Adjuncten angedeutet wurden, 
welche würdig wären, im Amte zu bleiben; bie 
Departements, in denen partielle Wahlen zu machen 
find, werden zur Zeit aber am ſorgfältigſten be⸗ 
arbeitet. Dieſe Enthüllungen erregen hier großen 
Scandal. Die imperialiftiſchen Organe protef iren 
in den heftigſten Ausorüden gegen die dem Polizei⸗ 
präfecten zugeſchr iebenen Behauptungen, welche als 
rein erfunden bezeichnet werden. Der „Temps“ 
Dagegen will wiſſen, Herr Renault habe ſogar der 
— — —— bee eee 


Director Hein. Endlich die Aureden ſeitens der 
Collegen und Deputationen, die Ueberrelchung der 
Adreſſen, Geſchenke, Orden. Nicht wenizer als 
fünf von dieſen vielerſehnlen Kuopflochzlerden 
wurden dem Jubilar dabei zu Theil. Die Zahl 
und Art der grünen und goldnen Lorbeerkränze 
und der Ehrengaben wage ich nicht annähernd zu 
beſtimmen. 

Noch eine andere intimere Feier hatte die Ju⸗ 
bilar tage zuvor 85 1 und 3 Uhr Mittags in 
jenen Räumen über ſich ergehen laſſen müſſen, 
in welchen er mit der Regelmäßigkeit des Plaueten⸗ 
ganges an jedem Tage um jene Stunde, als die 
erwäarmente, belebende, heiter ſtrahlende Sonne 
für einen Kleis von Freunden aufzugehen pflegte, 
in der einſt durch Hoffmann und Devrient wie 
durch ihn in ganz Deutſchland berühmten Wein⸗ 
ſtube von Lutter u. Wegner, au der Ecke der frau⸗ 
zöfiſchen und Charlottenſtraße. Wie vieles von 
der 1 Genialität ſeines großen Vor⸗ 

jangers Ludwig Devrient Theodor Döring auch 
1055 eigen nenne, — von der dämoniſchen Zügel⸗ 
lofigkeit des Weſens, von der Uebertragung ſchau⸗ 
pieleriſcher Losgebundenheit auf das bürgerliche 
eben, welche Erſterenſcharacteriſtiſch war, hat er ſich 
vollkommen durch alle an frei zu halten verſtan⸗ 
den. Durch keine jener fantaſtiſchen Nachtſitzungen 
beim unendlich ſtrömenden Sect hat er 
die Gleichmäßigkeit feines Lebens je ſtören s 
Geſundheit, die Klarheit ſeines Kopfs, die 5 ukt⸗ 
lichkeit in der Pflichterfüllung, den a und bie 
Luft der künſtleriſchen Arbeit Fmals bee uträchtigen 
laſſen. „Drum iſt ſein Alter wie ein friſcher 
Winter“, feine Kraft ungebrochen wie die eines jungen 
Mannes. Die einzigen Stunden, welche er dem 
wohlthäligen und nolhwendigen Ausruhe bei einem 
guten Glaſe widmet, find dieſe zwiſchen der Probe 
und dem Mittageſſen im Hauſe. HR 
An dieſem Ort nun, wo ihm alltäglich die ge⸗ 
liebte, erprobte, unentbehrliche Lebensquelle ſpru⸗ 
delt — auch ſie immer nur mit weiſem genau 
eingehaltenem Maaß geſchlürft — hatten ihm die 
Geuoſſen der Tafelrunde, welche ſich dort täglich 
um ihn als ihren allverehrten Präfidenten ver- 
ſammeln, ein beſonderes Feſt veranſtaltet, hier, wo 


verlaſſen kounte, da die Menge immer wieder von Abgabe. Das Staatseinkommen aus den ver⸗ 
Neuem in Vivatrufen auebrach und den Wagen ſchiedenen Brauntweinfteuern ward für das 
dicht umriugte, fo daß er halb im Ernſt, halb im laufende Jahr auf 179 Millionen SR. veran⸗ 
Scherz aussief: „Volk von Rom! feld vernünft'g!]ſchlagt. — Auch im vergangenen Jahre hat die 
Der Thaten bedarf es, nicht der Worte.“ Aber [Verbrecher bevölkerung Sibiriens wleder⸗ 
dieſen Zuruf hatten nur Wenige gehört und immer um einen bedeutenden Zuwachs aus Europa ers 
von Neuem ertönte ſtürmiſches L behochgeſchrei halten, denn die Etappenſtraße über Niſchni⸗ 
nachdem der Gefelerte mit feinen Begleitern längſt][ Nowgorod und Kaſan wandelten 16 583 Männer 
in das Gaſthaus gegangen war. Ee trat deshalb] und Frauen, welche verſchiedener Verbrechen halber 
auf den vor der erſſen Etage befindlichen Balkon theils zu mehrjähriger Strafarbeit, theils ae 
und ermahnte die Menge, doch endlich auseinander: | währiger Anfterelung in Sibirien verurtheilt wur⸗ 
zugehen. Volk von Rom, hob er an: „Ihr wißt, | ven. — Die Zolleinnahmen haben nach officiellen 
daß ich in Eurer Mitte in Familie bin. Ich bin] Angaben im Jahre 1874 54,701,541 R. betragen, 
kein Retuer, wende mich an Eure Einſicht und 2. 440,755 Rbl. mehr als im Vorfahr. Der Im⸗ 
ermahne Euch nochmals, ruhig zu fein und Euch port an Münze und Metallbarren betrug 
nich Haufe zu begeben. Zieht Euch zurück, ich 15,308,572 Rbl. — 735,409 Röhl. mehr als im 
bitte darum und verlange es. Das Volk ſchrie:] Vorfahr — der Export 15,974,996 NEL, 
„Wir werden alles thun, was Sie wollen,“ und 2,723,035 Rbl. mehr als im Vorjahr. — Stö⸗ 
zerſtreute ſich denn auch allmälig. rungen im Verkehr der Eiſenbahnzüge 

— Auf den Vorſchlag Minghetti:s hat ber find jetzt etwas ganz gewöhnliches und Jedermann 
König dem Fürſten Torlonia, dem intimen] weiß, daß die heerſchenden Fröſte und durch 
Freunde des Papftes, die goldene Verdienſtmedaill,] Schneetreiben virwehte Linien die Veraulaſſung 
dazu find Während ſich alſo nach dieſer Seile 
hin der Winter ſehr unangenehm füelbar macht 
und dieſelben Erſcheinungen faft überall in feinem 
Gefolge hat, muß eine der ruſſiſchen „St. P. 3.“ 
aus Woroneſh telegraphiſch zugegangene Nachricht 
überraſchen, wonach auf der 549 Werft der Linie 
Koslow⸗Woroneſh⸗Rofiow in Folge heftiger 
Regengüſſe der Bahndamm weggeſpült 
worden ift, fo daß der Poſtzug auf der Station 
Taraſſowka liegen bleiben mußte. 

Türkei. 

Kouſtantinopel, 27. Jan. Geſtern hat ſich 
zue Deputation der „Alliance evangélique“ zu dem 
Miniſter des Aeußern begeben, um ihn zu bitten, 
derſelben eine Audienz beim Sultan zu erwirken. 
Der Miniſter verſprach, dieſe Bitte morgen dem 
Sultan vorzutragen. — In Jerufalem find aber⸗ 
mals ernfle Unordnungen vorgekommen. Griechen 
und Armenier find in dem Sanuctuarjum von 
Bethlehem in Streit 3 


ſien. 
— Ein neueres Telegramm aus Schaughal 
nennt als den vermuthlichen Nachfolger des der⸗ 
ſtorbenen Kaiſers von China einen Enkel des 


ur Belohnung dafür verliehen, daß er den Turiner 
See hat austrocknen laſſen, wodurch weite Lände⸗ 
reien urbar geworden find. Der Fürſt hat ein 
Audienz bei Sr. Mafeſtät nachgeſucht, um ihm 
dafür zu danken. 

England. 

London, 27. Jau. Das Organ bes Cardi⸗ 
nals Cullen, die Lubliner „Evening Poſt“ brachte 
geſtern eine eigenthümliche Mittheilung aus Rom. 
Der Heldenmuth und die Ausdauer der Journa⸗ 
liften, welche für den heiligen Vater die Bearbei⸗ 
tung der öffentlichen Meinung beforgen — nament 
lich in Italien, Frankreich, Belgien und vor Allem 
in Deulſchland — tft dem Papfte zu Herzen ge⸗ 

angen. Verwarnungen, Geldbußen, Haft, Br 
as natene, Eriminatverfolgungen, Alles läßt 
den Eifer der Journaliſten unverſehrt, wie die 
Flammen die Leiber und Gewänder der drei Män 
ner im feurigen Ofen. Pius belohnt die modernen 
Streiter nach Kräften — hier mit einem Beifalls⸗ 
ſchreiben, dort mit feinem apoftoliſchen Segen, da 
mit einer Medaille, dort wieder mit dem Ritter⸗ 
ſchlag. Doch zur Betreibung der Journaliſtik, na⸗ 
mentlich mit den Hinderniſſen des heutigen Tages, 
gehört greifbarere Hülfe, neben der Auszeichnung 
auch der nervus rerum. Der Papſt beſitzt nicht 
viel Mittel (wenigſtens ſagt er immer ſo), aber 
etwas führen ihm die treuen Gläubigen doch 5 
Da er nun der Anſicht ift, daß er dieſe Almoſen 
nicht beſſer verwenden kann, als zur Uuterſtützung 
der Vertheidiger der Kirche, hat er ſeinen Schatz⸗ 
meiſter angewleſen, die der katholiſchen Preſſe ge⸗ 
währte Unterſtützung — um es kurz zu fagen: den 
„ſchwarzen Reptilienfonds“ — in dieſem 
Jahre um 180,000 Lire über den Betrag des Vor⸗ 
jahres zu erhöhen. Es laſſen ſich alſo wohl von 
der fo gekräftigten ultramontauen Preſſe große 
Dinge für die nächſte Zukunft erwarten. 

— 29. Jau. Der „Morning Poft“ zufolge 
bat die Regierung dem Schriftſteller Carlyle das 
Großkreuz des Bathordens angeboten und beſchloſſen, 
den Dichter Teunhſon zum Range eines Baronets 
zu erheben. — Die Wähler von Greenwich haben 
ein Vertrauensvotum für Gladſtone angenommen 
und ihm eine Adreſſe überſandt. 

Schweden. 

Stockholm, 26. Jan. In der erſten Kammer 
ift der Antrag geſtellt worden, ſowohl die Braunt⸗ 
weine, Fabrik⸗ wie Einfuhrſteuer auf zwei 
Kronen per Kanne zu erhöhen. — Die Stockung 
des Betriebes auf den weſtlichen, ößlichen, nord⸗ 
weſtlichen und nördlichen Eiſenbahnlin ien in 
Folge der augehäuften Schueemaſſen dauert fort. 
Bei Gneſta iſt die En au einzelnen Stelen mit 
8 Fuß hohem u ebedt. 


ußland. f r 

Petersburg, 26. Jau. Durch Miniſterial⸗ 
beſchluß iſt verordnet worden, auf dem Lande vom 
1. Januar an den Branntwein⸗Ausſchank 
en détail nur dem Eigenthümer eines Hauſes, 
welches auf erbeigenem, nicht aber zinsbarem 
Grund und Boden ſteht, zu geſtatten. Dafür 
zahlt der betreffende Hausbefiter eine befontere 
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vier Brüder, die Prinzen Tun, Kung, Ch'un und 
Fa. ä ſoll das Telegramm einen 
Lite des Erſtgenannten, des Prinzen Tun, bes 
zeichneu. 


Danzig, 31. Januar. 

* Im Stadtbezirk abi find im Jahre 
1874 zur Hebung gekommen: Mahlſteuer 51,350 , 
Schlachtſteuer 66,300 , zuſammen 117,650 ; 
die Einnahmen der Stadt von dieſen Steuern bes 
trugen: 50 Z Zuſchlag zur Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer 58,800 ½, i des Rohertrags der Mahl⸗ 
ſteuer 17,100 ., 1:85 der Mahl⸗ und Schlachtſteuer 


Platz nahmen. Kaum hatte er den Wagen be⸗ 
ftiegen, fo ſtürzten eine Anzahl elegant gekleideter 
Herren, ak Garibaldiſche Freiſchärler, auf 
die Pferde los, ſpannten ſie trotz dem Verbote des 
Generals aus und zogen ihrer 25 den Wagen nach der 
Stadt. Viele Tauſende ſtanden Kopf an Kopf dicht 
gedrängt beiſammen, um den Geueral zu ſehen, welcher 
eine blaue Mütze mit goldenem Band, einen fchnze- 
weißen Mantel und darunter ein rothes Hemd trug, 
deſſen Kragen ein rothes, loſe gebundenes Tuch 
umſchlang. Die wenigen Schritte, die er zu gehen 
hatte, konnte Garibaldi nur mit Krücken zurück⸗ 
legen, er ſah ſehr ermüdet aus und iſt ſehr geal⸗ 
tert. Das Schreien der Menge: „Viva Gari⸗ 
baldi!“ nahm kein Ende und dieſer ſprach endlich 
ſehr gerührt zu dem Volke, ehe er den Wagen 
verließ, um in's Hotel einzutreten: „Gewiß eni- 
ſpricht die Ehre, die Ihr mir authut, nicht mei⸗ 
nem Verdienſte (Bravo). Ich danke Euch unend⸗ 
lich für dieſen Empfang und erinnere mich mitten 
unter Euch der patriotiſchen und ruhmreichen Zelt 
von 1849. Rom war das Ideal, der Gedanke 
meines Lebens, obwohl ſich an dieſe Erlunerung 
des Glücks auch die des Unglücks knüpft, das mir 
hier geworden (Beifall). Ich empfehle Euch Allen 
aber, die größte Ruhe und Orduung zu halten, 
denn jede Ruheſtörung würde mich ſehr betrüben.“ 
Mehrere Minuten dauerte es, bevor er din Wagen 
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bezirk Danzig geboren: Im October 175 
männl., 153 weibl. (davon 45 unehelich), im 
November 151 m., 140 w. (davon 47 Ane g 
im Dezember 148 m., 161 w. (davon 34 unehelich), 
in Summa 926 Kinder, wovon 126 (13,6 ) un» 
eheliche find. Auf die innere Stadt kommen 763 
Geburten, auf die äußeren Vorftädte 163; 
b kamen 19 vor, Todtgeburten 57. 
* Bei dem hiefigen Standesamte ſind im 
Jauuar 1875 angemeldet: 335 Geburten, 
250 Sterbefälle; außerdem wurden 54 Trauun⸗ 
gen vollzogen und 98 Aufgebote entgegengenommen. 
Marienburg, 30. Jan. Der Strom treibt 
ſehr viel Cis, wozu der ſeit geſtern Abend ein⸗ 
etretene Schneefall weſentlich beiträgt. Das 
aſſer iſt ſteigend und markirt am hleſigen 
PCC ⁵˙· wm TT 


welche ſeinen 3 Beiſtand nachſucht, fie, 
Gegenſtand älterer glühender Liebe ſein es ihn To 
klug berathenden junzen Freundes. Und ein 
Beſuch des galanten Fe eee 
welcher der jungen Frau Fenoglis, von deren 
Exiſtenz derſelbe aus dem Bericht feiner Sbieren 
Kenntniß erhalten, einen Blumenſtrauß und feine 
Glückwünſche zu dem ungeahnten Eheglüd des vir⸗ 
ehrten Advokaten zu bringen kommt, nöth'gt nun 
wiederum jene von der Polizei bedrohte Besucherin 
ich ihrerſeits ebenfalls als F noglios Gatten die⸗ 
em galanten Chef gegenüber auszugeben. Daraus 
reſullirt deun die wüthende Eiferſucht des Lieb⸗ 
habers und eine Kette neuer Verwickelungen, 
welche auf einem Maskenball bei der ſchönen Un⸗ 
befannten im letzten Act zu aller Zufrievendeit 
gelöft werden. Geſungen und geſpielt wurde mit 
ſichtbarer Luft und Liebe, beſonders von den Damen 
Lehmann, Kupfer⸗Berg er, den Herren Betz, Ga- 
lomon, Fricke, Ktolop. Warum der Dichter übri⸗ 
gens das Stück, das genau ebenſo gut im 16., 17. 
oder 18. Jahrhundert ſpielen könnte, in die erſten 
fünfziger Fahre des 19, verlegte und damit die 
Br nöthigte, im Frack und Ueberrock zu fingen, 
leibt mir underfländlich. Bitz als Feuog io 
fand ſich ſogar veranlaßt, die ungeſchminkte 
Wahrheitsliebe und moderne Natürlichkeit der 
Erſcheinung ſo weit zu treiben, daß er 


unken ſprühenden Humor zu ergötzen, ſeine Erinnerungen an Auber, wenn fi die 
e e Gabe zu bewundern, ohne alle die Compoſition auch nicht au geiſtreicher Friſche, 
kleinen Mittelchen und Requiſiten der Bühnenkunſt] Ke ckheit und Beweglichkeit mit diſſen Muſit, 
jede Geſtalt nicht nur redend, ſondern im Kopf, an Schmelz und Süßigkeit der Melodik 
Ausdruck, Mienenſpiel, Haltung und Bewegungen] wie an Glanz der gefanglichen Partieen nicht mit 
den italieniſchen Muſterwerken der lomiſchen 


et . f frisch ar nt le Adr fe Oper meſſen k Aber es iſt durchweg das 
wurde ihm eine küuſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe eſſen kann. er es 
5 x Werk eines ſchönen Talents, von gründlicher, 


ieſes Freundeskreiſes und eine trefflich gearbritete 
5 ö 1 mufikaliſcher Bildung, reinen, edlen künſtleriſchen 


große goldene Doſe mit der eingravirten Wid⸗ \ dlen 

mun fire Stifter überreicht. Und gleichzeitig] Jutentionen, welchem Leichtferligkeit der Gefin⸗ 
enthüllte man vor dem Jubilar fein lebensgroß!s u, a EDEN der Arbeit gleich fern liegt 
und gleich widrig iſt. 


Bil dui der Rückwand feines Präfidentenfiges, 5 
es r 8e Der Held des kleinen Romans ift ein reicher 


Fele 51 9 55 — 5 110 5 en aenuefifch.r Advokat Fenoglio, welchen die entſetz 
räulein oſchammer atte ausführen 2 okat Fenoglio, we a 
L lichte Langeweile und die Abgeſtumpftheit gegen 


ber felt 10, 50 Jaheen Ludwig Devriente |jeden Genuß peinigt. Man findet ihn in ber 
r —50 Jahren Lu vrlent enuß peinigt. 
ae or De ten Raum erſten Scene des breiactigen Stücks in der Maske 


Porträt, an den Gäſten dieſes geweihten Raumes 0 

noch die Erinnerung an den großen Künſtler und eines chinefiſchen Mandarinen auf dem Sopha 
lieben, edlen trefflichen Meuſchen, deſſen Geift dae ſeines Salons gleichgültig, aunuhirt, apathiſch 
ausgeſtreckt, während eine Schaar übermüthiger 


fimpie Zimmer fo lange beſeelt und mit feiner ; 
eilerkeit durchleuchtete, noch lebendig zu erhalten, Freunde und Freundinnen luſtſg an feiner Tafel 
Denn id tr 1 A ſchwelgt. Für dieſen Zuftanb der unheilbaren 


wenn längſt ſchon das unerbittliche Geſetz der Ver⸗ 
gänglicdleit auch dieſe Lippen verſtummen und Langenweile und Blafirtheit hat er nur den einen 
Ausdruck! A—ing—fo-hi! Sein junger herzeus⸗ 


dieſen Präſidentenſtuhl leer gemacht haben wird. 

Der Abend des offtckellen Döring⸗Tages warmer freund räth ihm, ſich einmal dem Zufall 
brachte im Königl. Opernbauſe nach langer Zeit gam zu überlaſſen, um ungeſucht ein ihm noch 
einmal wieder dle re eines 55 5 — 5 1 an er Se zu ER Er 

d zwar eines von der faſt ausgeſtorbenen Gat- |Tolat dem Rath, indem er bet offene 8 
fing: 5 * komiſche De Das Text gap abſchiednehmende Gen a 19 7 15 a ng Miel 
i i e en verſäumt, ka " E 
CCC a, 5 re ee läge Da führt der und feine Brille ablegen mochte. Und damit die 


Würſt, dem Componiſten jenes hübſchen Faublas, N 5 N 5 * 
m weiß ni c Weiſen leidenſchaftlicher Liebe, der zärtlich flehenden 
der, man weiß nicht recht weshalb, nur zu ſchnell[ Gott Zufall ihm das wunderlichſte Abenteuer In’s ee 10 1 88 — — Baytdg, ser 


von den Brettern der Frledrich⸗Wilhelmſtädtiſchen[ Haus. Eine junge, ſchöne, reiche Wittwe, Freun t es 
Bühne verſchwunden N nachdem er Bei aan din einer poliliſch compromittixten, von der Poli⸗ . einzig die holde Gewalt 475 
gefälligſten Eindruck gemacht und einen unange⸗ zei umſtellten, nicht minder reizenden, verbannten ons und Geſanges ermönli en e site ’ 
fochtenen Erfolg errungen hatte. Sein neueſtes Patrlotentochter wird für dirfe gehalten, von den] Jedenfalls hat uufer 2 Bereich mi 
aumuthig es Erzeuguiß nennt fich mit dem Räthſel [Dlenern der Hermandad durch bie nächtlichen] A⸗iug⸗fo⸗hi eine ſehr banfen dae, grasidie f rn 
titel chinefiſchen Klanges „A — ing — fo — bi", | Straßen verfolgt, flüchtet fie in den offen ſte enden erhalten. Eine muntere, ges ar en 15 721 0 
allerdings ohne in ſeinem ganzen Verlauf eine Palaſt, rettet ſich vor den Sbirren und reinigt ſich und — auſtändige ben 5 p 22 un 
rechte Aufklä zung über tie Wahl deſſelben zu geben. von dem Verdacht durch das verwegene Mittel, fi | Obſcönität: es iſt en in biefer X e a 10 
Die Fabel iſt nach einer italieniſchen neuern für des Advokaten Frau zu erklären. Sie iſt zu] Aber ich fürchte e 7 ie u Bi äugft 1 
Novelle (fie findet ſich deutſch auch in Hehſe's verführerſſch, als daß er den Muth fände, zu pro⸗ etwas wie bie Sdoſla und € { röschen noch 
Novellenſchatz) mit großem Geſchick und der Mufik teſtiren. Aber als die Gefahr vorüber iſt, entflieht |fich für el chöur ur 
eine Fülle gutee Motive bietenb, gearbeitet. Dem ſie wie ein Traum, ohne dem dringend Verlangen- dle ng 8575 laſſen vi vor 1 Pie 1 75 
Dialog ift vielleſcht ein zu breiter Platz einge⸗ den ihren Namen zu ſagen, ohne einen Weg anzu- Häuſern prophez n. Ludwig N 
fie gewohnt find, den unſchätzbaren Reden und zäumt worden. Zu lange Geſpräche ſchieben deuten, auf welchem er fie wiederzufinden vermöchte. 
Etzählungen zu lauſchen, welce dabei von ſeinen ſich zwiſchen die einzelnen Gelangnummern. Derſelbe Zufall führt x im zweiten Act die 
Lippen ſchallen, fich an feinem hier die leuchtendſten[ Der muſikaliſche Charakter bietet manche liebenswürdige Freundin feiner Holden ſelbſt zu, 


— 


„Prinzen Tung“. Der Vater Tunz⸗chih's hatte 


7 18° 5%, Die Nachrichten vom untern 
tromgebiet lauten trofilos. Das Waſſer hat 
bei Jungfer eine ſolche Höhe erreicht, daß das 


Schlimmfte zu befürchten iſt, da das 


Haff it Fiona die Ueberfälle mit Eis verlegt 


Eis im 


gem die ſtädtiſche Verwaltung 


Arb. 
36 J. 


A 
Kleyn, 


Neufahrwaſſer, 30. Jan 
ngekommen: Freiherr Otto v. Manteuffel, 


ine. Pinell, 46 J. — Arb. Hugo Hölzer, 
de Malt St 1 Bene 50 % 


iffs . 
N Wind: NND. 


: der zierlichſten Ausführung, Schaalen, Gürtel, Kopf⸗ etom 
find, Die Eiswachen find überall mit Pferd und v. Brandt.“ Durch zahlreiche Anweſende wurde be- zierrath für Pferde, Nippezſachen (Bachus als Kuabe Leith, Wie, in Sicht 
Wagen aufgezogen. g füden daß Hr. Landtags⸗Abg.-Rudies ſich mehrfach | und als Pendant Venus: Bacchus auf einem Schwein, Nichts in : 

A Sſterode, 28, Jan. Die auf den 26. d. M. in demſelben Sinne öffentlich ausgeſprochen habe. — Amor auf einem Ziegenbock reitend), Dreifüße, ein 5 Danzi ei 
anberaumte en ele Aufſtellung von Can⸗ Zur geſtrigen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl der I. Ge- prachtvoll gearbeiteter Helm u. |. w. u. |. w ie Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
bibaten für die geſtern ſtattgefundenen Stadtver⸗ | meindewähler-Abtheilung waren von 28 Stimmbe- das „Tabl. hört, ſoll die Erwerbung der Samm⸗ Berlin, 30. Jauuar. 
ordneten⸗Erſatzwahlen nahm einen kurzen und rechtigten 23 erſchienen. Gewählt wurde mit bedeu⸗ lung für das Muſeum ins Auge gefaßt fein. Erz. v.28 5 ers ve 

ſchen Verlauf und mußte, als der Buchbinder tender Majorität der pract. Arzt Dr. Rubenſohn. — Die am 30. Januar ausgegebene No. 5 der] Weizen | er. #1 ni. |105,70]105,70 
en der Verſammlung, welche fie) bereits in In der 3. Abtheilung übten von 327 Wahlberechtigten „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von George] gelber | Br. Etacimjätbi. | 91,20] 91,20 
einem fo hohen Grade der Aufregung befand, daß 143 ihr Stimmreht aus. Die abfolute Majorität Stilte in Berlin, enthält: Das Reichsciviledegeſetz Janna E eln, 8,50 86,50 
3 zu befürchten 1 —.— Bericht über den wurde bier nur für einen der zu wählenden Ersatz- und das bayeriſche Concordat. Von Ch. Weber. —[ April⸗Mal 188 182,50 de 4 do. 95,50 95,50 
er erwähnten Conflict zwiſchen der Stadtverordneten⸗] Stadtverordneten und zwar für den Buchbinder] Die drei Turgenſew. Von dem Verfaſſer der Bilder Rogg feſter do. % de. 10 1,7010170 
tion Salewski und dem Magiſtrat, natürlich Saleweki mit 86 Stimmen erreicht, während für „Aus der Petersburger Geſellſchaft“. (Fortſetzung.)! Januar 156 157 [pant Santorin] 66 | 66,50 
iglich von feinem Standpunkt ausgehend, erſtatten] den 2. r Termin zur engeren] — Literatur und Kunſt: Theodor Döring. Eine pe —. 148 147 faombardenfex. Ax. 236 234, 
wollte, durch de an jenem bende die] Wahl zwiſchen dem Maſchinenbauer Schmidt und dem] Skizze feines Lebens und Wirkens von Georg Hiltl. I. ai⸗Juni 1145,501144 Frameſen 527,50 52950 
Poltzel handhabenden Beigeordneten Schirmacher] Färbereibeſitzer Groß auf den 30. d. M. anberaumt | — Das Tagebuch des Königs von Perſien. Von] Petroleum me,, 0 83 
aufaelöft werden. Eigenthümlich, wie der Verlauf der] worden iſt. 8 Vambery. (Schluß.) — Aus der Hauptftabt:| Janmar kene han 5, 101.20, — 
Berſammlung, ift auch die ganze und Weiſe der Königsberg, 30. Jan. Wozu werden wir wohl] Dramatiſche Aufführungen. Die „Hermannsſchlacht⸗ 700 K 25,50 26,50 Orten. Grebitenß 3e 3,5077 „ 
ufammenberufung derſelben. Der in No. 7 des] das Waffer unſerer Waſſerleitug benutzen können? von Heinrich v. Kleiſt in der Bearbeitung von Rudolf Nüb s arri m. 55,50) 55,30, ruten %% 41,80 41,75 

sblatts enthaltene Aufruf an die hieſige Bürger- fragt die „Oftpr. Ztg.“ Die Hausfrauen können es] Genee. Beſprochen von Paul Lindau. — Berliner | Spiritus 5 Iden. Eilberrente (8,80 69.10 
lade trägt nämlich außer den Unterſchriften des Buch⸗ zur Wäſche nicht gebrauchen, zum Trinken iſt es auch] Courier. Von Nemo. Januar 57 8,40 l. Wantuoten 1283,50 283,50 
inders Salewski und des Maſchinenbauers Schmidt] nicht, und als in dieſen Tagen in einer hieſigen— . April⸗Mai 58 57,60 Ocken. Banknoten 182,80 182.50 
noch diejenigen von zehn Einwohnern hiefiger Stadt, | Reſtauration ſechs Gläſer Grogh auf den Tiſch kamen, Anmeldungen beim Danziger Standesamt. uns. Sat- A 215 7 N 2 Lond. 20,30 — 


Verſammlung reſp. 
ſein; ihre reſp. Namen ſeien 
ohne ihren 


n dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗ 
vermögen der Danziger Credit und 
Sparbank C. Kempf & Comp. hieſelbſt 
können mehrere bedeutende Forderungen im 
ae e Wege nicht realiſirt werden. 
Zur Beſchlußfaſſung über die weiter zu 
er N Maßregeln iſt daher ein Ter⸗ 
n au 
den 10. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar (Zimmer 
No. 14) anberaumt worden, zu welchem die 
Concurs Buber welche bei Vertheilung 
der Mae zu berückſichtigen, hiermit vor⸗ 


geladen werden. 
Danzig, den 25. Januar 1875. 
Kal. Stadt⸗ u. eis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (9720 
Aſſmaun. 


Bekanntmachung. 


Die in an EN er sub 

„eingetragene Firma 
ieh Briedländer 

iſt Verfügung von heute gelöſcht. 


Ar den 16. Januar 1875. 
_ Bönigliches Kreis: Bericht. 
; I. Abtheilung. 9719 


Bekanntmachung. 


An unſeren Schulen find vom 1. April 
er. ab folgende Lehrerſtellen zu beſetzen: 
1) eine Literatenſtelle mit 550 lähr⸗ 
lichem Einkommen: h 
2) eine Elementarlehrerftelle mit 280 


un 
8) die Stelle einer Lehrerin mit 220 . 
ſäbrlichem Gehalte. 
Bewerbungen um obige Stellen werden 
bis zum 10. Februar cr. entgegengenommen. 
eidenburg, den 28. Januar 1875. 


Der Magiſtrat. (9691 
Bekanntmachung. 

olge Verfügung vom 26. Januar 

m I. in unſer Handels⸗ (Seielticafte:) Res 


ifter bei der Firma: aurizio & 
gi sub No. 24 Co.onne 4 Nach⸗ 


homas Maurzio, 
Rudolph Bregazi Maurizio, 
atbarina Maurizio, 


icofoprano ſind aus der Ge⸗ 
ſelſchafz ausgeſchieden, die Letztere 
anfgelöft und die Firma auf den 
Conditor Thomas Maurizio in 
Eching übergegangen: } 
II. in unfer Handels: (Firmen) Regiſter 
sub No. 522 Nachſtehendes: 
Colonne 2: Conditor Thomas 
Maurizio in Elbing, 
Colonne 3: Elbing, 
Colonne 4: Maurizio & Co. 
unterm heutigen Tage eingetragen. 


illen unter den 


andtags⸗ mußte derſelbe fortgegoſſen werden, weil der faule 
modrige Geſchmack unerträglich war. Anfänglich wußte 
5 der Wirth dies nicht zu erklären, und erhielt erſt 

ufſchluß, als er hörte, daß das Waſſer aus dem vor⸗ 


ſtädtiſchen Brunnenſtänder entnommen war. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Eine ſchöne und reichhaltige Samm⸗ 
lung griechiſcher und römiſcher Silberkunſt⸗ 
werke iſt augenblicklich hier zum Verkauf aus geſtellt] S 
und von zahlreichen Autoritäten und Kunſtfreunden 

bereits bewundert worden. Dieſe reichhaltige Samm⸗ 
lung iſt zum großen Theil in einem griechiſchen Grabe 
bei Canoſſa gefunden. Im Jahre 1854 brachte die 
„Illuſtrated London News“ Abbildungen des Gewölbes] W̃ 
fund einzelner Stücke. Aus getriebenem Silber ver⸗ 
fertigt und aufs Reichſte mit Abbildungen ge] W̃ 
m ct, halten ſie kühn, was Intereſſe, Mannig⸗ 
altigfeit und Kunſt betrifft, jeden Vergleich mit 
dem Hildesheimer Silberfund aus. Es gehören zu 
dieſer Sammlung 2 Schilde, Lampen (Herkules mit 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Bein ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Danzig, den 25. Januar 1875. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (9721 

Altmann. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, 
Erſte Abtheilung, 
den 26. Januar 1875, Vormittags 10 Uhr 
Ueber das Vermögen der Handelsfrau 
Louiſe Kauffmann (in Firma Louiſe 
Kauffmann) ift der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 26. Juli 1874 feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Guſtav Goth hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
en 10. Februar 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisgerſchtsrath Nernſt anbe 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
or ob ein einſtweiliger Verwaltungs- 


Bekanntmachung. 


Die in unſerm Firmenregiſter sub No. 
10 eingetragene Firma Jacob Kahnemann 
iſt auf Verfügung von heute gelöſcht. 
Flatow, den 11. Januar 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


E — — — nn 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näh Röperg. 21, 2 Tr. 
rechts — Klingelzug Alberti — Montag u. 
Freitag von 2-3. (9752 
mr neue Anſchläge von zu verkaufenden 
1 Beſitzungen jeder Größe erſucht der 
vielen Käufer wegen O. Emmerloh 


Marienburg. 2 (893 

arcellirungen, ſowohl für eigene Rech⸗ 

nung wie für Rechnung der Herren 

eſitzer, iſt zu übernehmen bereit (8932 
0. Emmerich, Marienburg. 
Cundurango-Rinde 

heilt mit Sicherheit Krebs⸗, Lungen⸗ und 


ſyphilitiſche Krankbeit. Mittheilung ums 
NR. Süss. Berlin. Ge⸗ 


(9717 


rach zu beftellen und welche Perſonen in 
den alben zu berufen ſeien. 

Uen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, em oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 

ae bis zum 9. März er. ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Ber- 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


kauſt jeden Poſten zu hohen Preiſen 


S. Reich. 


Gr. Boſchpo 


is 84 ſtarker, 5, 5. gr. 
. Schimmel⸗Wallach, 


8-9 Jahre alt, lammfromm, flotter Ein⸗ 
ſpänner und auch an ſchweres Ziehen ge⸗ 
wöhnt, desgleichen ein gut erhaltener Jagd⸗ 
wagen mit vis-a-vis Sitzen, gebaut in Jauer 
i. Schl. ſtehen zum Verkauf in Danzig. 
Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung 
dachten 


Elbing, den 26. Januar 1875. f Dem. Chosnit bei Dam⸗ 
a Königl. eie Gericht. . No, 17 de Gerichtögebäudes zu erſcheinen. bee verkauft 
£ Hung. = Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das e 8 Koſſel geh. 
un uderjährigen Kindern 
ee Bigantenberg 3 im 


rige, in 
Fa unter No. 78 verzeichnete 
dſtück, foll 


am 3. April 1875 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 


der Zwangsvollſtrecung verſteigert und das 
Urtheil über 0 Eubellung des Zuſchlags 
am S. April 1875, 


Mittags 12 Uhr, 
daſelpſt verkündet werden. 

Es beträgt 
Grundſteuer unterliegenden 
Grundſtücks 59 Are 20 Meter; der 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 

runßſteuer veranlagt worden, 13 Mark 
92 Pfennige: £ 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 1050 N. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


werden! . 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


es 
das Gefammtmaaß der der Rechtsanwalte Manzelsdorf, v. Werner und 
Flächen des die Juſtizräthe Gomlick und Schmidt zu 
Nein⸗ Sachwaltern vorgeſchlagen. 80 


der jährliche Nutzungswerth,, = 


acht mit Körnern 
gemüfeete fette Ochfen. 


Meine beiden Fuchs⸗ 
hengſte decken vom 1. 
n Februar bis . Juli 
fremde Stuten, erſterer für ein 
Deckgeld von 6 Thlr. letzterer 
von 4 Thlr. 15 Sgr. und ſtehen 
zur Anſicht bereit. 
Steegnerwerder, 28. Jau. 1875. 
Claussen. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen 1 1 5 

eder Gläu 


es“ Marsh 
iger, welcher nicht in un. : 

ſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß a 
bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
gu Sans ne — 5 u nicht vorge 2 — 
worden, nicht aufechten. Deujenigen, welchen 
bier an Bekannſchaft fehlt werden die 


5 1 ferde (BVallache), 
5 : tarf gebaut, zu Wagenpferden geeignet, 5 
Bekanntmachung. Su 8 Bel sich 4 und 5 Jahre et hen 

Die i er Neal pl: erkauf bei g (969 
. ee Ed. Horn, Stalle bei Boflge 

E Aron Friedländer 

iſt 15 Verfügung von heute gelöſcht. 

Flatow, den 8. Januar 1875, 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


8 


= 


IS ſtarke Zugochſen 


ſtehen wirthſchaftsveränderungshalber preis⸗ 
würdig zum Verkauf. Auskunft ertheilt 
Herr H. Eiſenſtädt in Dirſſch au. 


(9718 


3 
mittags 
6 dorf No, 17 das dem Hofbeſttzer Herrn An⸗ 


m 30. Januar: 


si 
2 hocheleg. Wagenpferde, 
Blauſchimmel, H 


A Be Oliva. Näheres u. 9680 i. d. Exp. 
Ztg. 
er am 4. Februar d J. zu Schloß 
Hammerſtein in Weſtpreußen anbe⸗ 
raumte Termin zur Verſteigerung von Bau⸗ 
und Schmiedehölzern aus der herrſchaftlich 
Hammerſteiner Forſt iſt aufgehoben. 
Die Verwaltung zu Schloß 
9711) ammerſtein. 


Verpachtung. 


Mein im Dorfe Bohnſack belegenes 
Land, 19 Morgen 35 Ruthen culmiſch oder 
10 Sec. 71 Ar., wird am 1. März d. J. 
pachtfrei und bin ich Willens daſſelbe weiter 
zu verpachten oder unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Näheres bei mir 
in Neufahrwaſſer. Olivaerſtr. 16. 
en Hab verbeten. 


20 de de Potrowaky, 
Grundſtücks⸗Auction 
in Gr. Walddorf. 
e ee a , DO 


dreas Wohlfahrt gehörige Grundſtück in 
deſſen Auftrage meiſtbietend verkaufen Das 
Grundſtück beſteht aus 74 Morgen culm. 
Acker⸗ und Wieſenland, neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden. Die Bedingungen 
ſind bei mir einzuſehen und werden im 
Termin bekannt gemacht, auch kann das 
Grundſtück vorher beſichtigt werden. Es 
eignet ſich beſoupers für Rentiers. Jeder 
Bieter hat eine Caution von 500 Thlr. zu 
hinterlegen. M. Fürst, 1. Damm 6. 


Ein Eichenwald 7 


von circa 1500 Stämmen, Meile von einem 
ſchiffbaren Fluße entfernt und an der Eyaufiee 
99 — iſt in Oſtpreußen zu verkaufen. 

ähere Angaben in der Expedition dieſer 


Zeitung. Unterhändler verbeten. (9574 


Verpachtung eines 


Landgutes 


im Kreiſe Schlochau, Weſtpreußen. 
Das zur Herrſchaft Hammerſtein 


gehörige Gut Idashof, Areal 1142 Mor⸗ 


wei gute braune 


en, ſoll von Johannis 1875 ab auf 12 
Jahre verpachtet 


weng iften der Pachtb 

hriften der achtbedingungen 
ſind bei der Verwaltung zu Schlo Be 
merſtein, Poſtſtation Hammerſtein in 
Weſtpreußen abzufordern. Es werden nur 
die bis inel. 8. März 1875 eingehen⸗ 
den Gebote berückſichtigt. 

Berlin, den 6. Januar 1875. 
B. Bagge, 


Generalbevollmächtigter d. Rittergutsbeſitzers 
von Carſtenn⸗Lichterfelde. (8378 


hintereinanderfolgende 


—— eend 
Meteorslogiſche Depeſche vom 30. Januar. 
Eci Lern R Mlın Giärte SMimmeltanfät, 
aranbal334.1— 4,6 NW lebhaft bedeckt. 


for[— — — — 
—— 836,6 — 4,4 SSW öſchwach bedeckt. 
tockholm 338,4 — 3,4 N 


mäßig palb heiter. 


Alb. Aug. Gottl. Matowsti, T. — Wachtmann Carl] Moskau . 333,7 — 6,80 SW mäßig bedeckt. 
Georg Wilh. Bäck, S. — Arbeiter Carl Aug. Strefau, | Memel 335,2 — 20S ſchwach bedeckt. 
. — Arb. Joh. Carl Beyer, S. 0 1 — 240 0 7 0,5 NO lebhaft bedeckt. 
Aufgebote: Böttchermeiſter Carl Ferd Stein Könſgaderz 34,3 — 0088 ſchwach bedeckt, Schnee. 
mit Julianne Louiſe Loſch. — Schiffszimmergeſ. Wilh.] Danzig . 334 3.— 940855 friſch bed., a. Schnee. 
Alex Engler mit Anna Auguſte Drewa. — mn Zutbus . 1836,44 0ANW ſſtark bewölkt. 
geſell Gottl. Schwerdtfeger mit Emilie Mathilde] Stettin 235,8 3 O7NNE Ihwacibed., g. Reg. 
— Schmiedegeſ. Jacob Wilh. Teffner mit] Helder . 842,114 S5NW — — 
Eliſabelh Metzie. — Arb, Aler Froſt mit] Berlin... 837,114 1% W. mäßig bedeckt. 
Wwe. Julianne Pietrüczinski ab. Gorziorowski. Beäffel. . 341 5 / 40 Oed ſſt lle bedeckt, Regen. 
Todesfälle. d. Schiffszimmermanns Herm. Köln. . [339,3 + 1,20 mäßig trübe. 
Freundſtüc, 6% M. — ©. d. Emilie Behrend, 12 W.] Piesbaden a9 . 38 ſchwachſbedeckt 
— S. d. Kaſernenwärters Ferd. Schmolinski, todtgeb. Trier . 833,774 5.1 N mäßig trübe. Regen. 
— T. d. Gutsbeſ. Carl v. Petzinger, Charl., 19 J. — 1 Faris 341,7 5,8 NNO. z. ſtark bedeckt, Regen. 


Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur ?/, Oublkmeter pro Stunde und Pferdekraft. 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 


Güter jeder Grüße 


in beliebiger Baaran⸗ 
* mit auch ohne Waldung, 
ucht zum Kauf and erbittet 


fp.:cielle Outsbeſchreibung 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 

Eine gebildete junge Dame ſucht alef@e« 

ſellſchafterin oder Stütze der Hause 

is r Gefällige Adreſſen werden 


Jahren ſuche ich einen evangeliſchen 

uslehrer, der befähigt iſt, bis Quarta 
des Gymnaſtums vorzubereiten. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüche franco F. Z. Zelasen 
Hinterpommern poste restante. 


En Wirihſchaftseleve findet gegen mäßige 
Penſion zu Oſtern Stellung in Mahl: 
kan bei Zuckau 9586 
x zwei Mädchen von 13 und 14 Jahren 
wird zu Oſtern d. J. eine erfahrene 
Erzieherin von einer Familie in Oſtpreußen 
geſücht. Gar Unterricht in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtänden und Muſik wird 
verlangt. Honorar nach Verabredung. Zu 
erfragen i d. Erp d. Ztg. u. No 9626. 
inen Infpector, dem gute Empfehlungen 
ur Seite ſtehen, ſowie einen Gärtner, 
der in der Forſt u. i. d. Bienenzucht tüchtig 
iſt, u. e. auverläfftgen Diener weiſt nach 
J. Heldt, Danzi dan t ice a 
Ei j. intelligenter Mam, mit ſchrütlichen 
Arbeiten vertraut, wünſcht u. fol. Anſpr. 
Beſchäftigung. Näheres durch J. Heldt, 
Danzig, Breitgaſſe 114. (9755 
ür ein Baugeſchäft in der Provinz 
wird ein junger Mann, mit den ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten dieſer Branche vertraut, 
„ ER Adr. 
u. 9642 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
in ordentlicher Mann findet ein gutes 
Logis Faulgraben No. 7, u. h. 
in junger Landwirth, der his jetzt 
zu Dane in ber Wirchſchaft thätig ge⸗ 
weſen, ſucht vom 1. April oder ſpäter eine 
Stelle, um ſich in der Landwirthſchaft zu 
vervollkommnen. Am liebſten unter Leitung 
des Herrn. Gef. Adr. bitte u. 9730 i. d. 
Ztg. abzugeben. 


Ein erfahr. Buchhalter 


wünſcht ſeine freie Zeit mit Buchführen 
Correſpondenz ?c. auszufüllen. Adr. u. 
9731 => Exp. d. Stg. 

m Auftrage der verwittweten Frau Gräfin 
Schwaneufeld erſuche ich alle Dies 
jenigen, welche noch Forderungen an den 
verftorbenen Herrn Grafen Eruſt Schwa⸗ 
nenfeld auf Sartawitz geltend zu machen 
haben, dies dem Herrn Juſtizrath Korb in 
Breslau, Schloß⸗ und Junkerſtraßen⸗Ecke, 
binnen vier Wochen anzuzeigen. 

Schwetz, ven 29. Januar 1875. 

e Der Rechtsanwalt und Notar 
9716) Apel 


i. d. Exp. d. Ztg. u. 9695 erbeten. 
8 F. zwei Knaben im Alter von 8 und 9 
a 


+ rr 5 ee nn — — 

> f 2 ä RE ... nr N ᷑ . ETe 9 
9 — 2 x ei 5 7 * e o ET 7 Ba; Em 
CE TEE ung: ann ee — : F >= 


einige Partien von Damen-stleiderftoffen in Farben der vorjährigen Mode 
und durchweg guter Qualität, auch eine große Anzahl von Abſchnitten 
zu 8410 Meter habe ich, Behufs Räumung vor Beginn der neuen Saiſon, 
bedeutend im Preiſe ermäßigt, u. erlaube mir ſie angelegentlichſt zu empfehlen. 

August Momber. | 


Montag, den ersten Februar kommen die zurückgeſetzten Bünder zum Ausverkauf. 
| L. J. Goldberg. 


Statt befonberer Meldung. | Montag, den 1. Februar, nach beendeter Inventur, eröffnen wir den 


ie Verlobunz meiner Tochter Clara mit 
Herrn Paul Rompf in Königsberg 


ae Ausverkauf von zurückgeſetzten wollenen 


9750) MNichard Bulcke. 
Fritz No 


Anna ale eb. Boltmann, 2 
2 Ran ben 30, d 18715. | Kleiderſtoffen, ; 
schwarzen und couleurten Seidenzeugen, Long-Chäles u. Lama-Tüchern, Bareges, 
Jaconets, Organdys eto. 85 


zu Inventur⸗Preiſen. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Laugbaſſe 13, 


H. Rogier. Ff. Wedemeyer. 
Ein erfahr. Buchhalter Für Gartenbeſitzer und 


wünſcht in feiner freien Zeit mit Fügrung 

von Nane en bean zu werden. 5 Lundwirthe! 

Gef. Adr. bittet man u. 9579 l. d. Exp. d.| Mein erſtes Pflanzen⸗ und Samen- 
Be. einzureichen. Verzeichniß iſt im Druck erſchlenen und 


TER Bone 00 
Der große Laden, mark 20, ſieh auf. Verlangen france zu Diensten 


Danzig, Sandgrube 14, 


Briefbogen und 
Couverts 


mit Monogramms, 


Copir⸗ u. Contobücher 


Poſt⸗, anzlei⸗ und 
Concept⸗Papiere 


empfiehlt 
die Papier- und Schreib- 
Materialien-Handlung 


Auction 
Mittwoch, den 3. Februar 1875, Vorm. 10 Uhr, 


auf Verfügung des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts 
Collegii im Marienbild⸗Speicher über: 


E von 2 iſt zum 1. April oder auch ſogleich zu ver⸗ Fr. Raabe 
Wilhelm Herrmann, ca. 58 To. Weizen, wielen. Wees Biene 16. mant. und Ganbeisgärkuer. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, 31. Jauuar. (6. Abonnem. 2) 
Das Gloöcchen des Eremiten. Ko⸗ 
miſche Oper in 3 Acten von Maillart. 
(Rote Friquet. . Fr. Lang⸗Ratthen) 

Montag, den 1. Februar. (Abonn. snep.) 


AK Kaiser-Halle. 


Häkergaſſe 1, 
am Dominikaner⸗Platz, 
empfiehlt vorzügliche hieſige und fremde 
Biere, ſowie die feinſten Weine in verſchie⸗ 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


sr do. 


ſodann im Steffen⸗Speicher über: 


Muuftalſen Jeſpiuſſtnt ca. 24, To. Weizen. 


9748 d karten, auch ſteht den e \ a 
ei 3) Mellien. Ehrlich. vorsügliches Willard 1 1 ai a 5710 1), e Wen 8 E 
Hermann Lau, 1 e 2 Erhartt: Der beſte Ton. Luſtſplel 
74. Langaſſe 74. in 4 Akten v. Dr. Carl Töpfer. Vor⸗ 
Bedingungen find die 13 5 1 R. Fehlauer. her: Am Clavier. Luſt piel in 1 Akt 
Rn „ 8 fl fl- il k- Tr K ) ö 5 Thaler Dienftag Gen 3 de Abonnem. 275. 
Größtes Lager 5 aler Erhöhte Preiſe.) 5. Ga ſpiel der k U. 
der gangbarſten und neueſten Muſtlalien. . als: ue 8 

piel in en von Shakeſpeare. 


Hemdohen bon Leinen und Shirting, 
Jäckchen in Court, Pigus u. Satin, 
Matratzen und Stechkissen, 


monatliches Abonnenent verabreiche einen 
kräftigen Mittagstiſch bei 3 Gängen. 


J. Martens, 


Diverie feine Neſſe 
feiner Cigarren, 


die 60, 50, 40 u. 30 Thlr. gekoſtet haben, 


Mittwoch, 3. Februar. (Abonnem. ausp.) 
Beneſiz für Herrn Krenn: O 8 
in der Unterwelt. Oper in 4 Akten 
von Offenbach. (Eurydica . . Frau 


geben unter dem Selbſtkoſtenpreiſe ab. 2 — 2 f ad 0 ud 
Von der beliebten No. 20, Phönix⸗Fagon Häubchen in Battiſt U. Shirting, Gewerbe- Verein. Den hie Pee 6. Jaltſpiel der 1 ? 
e 


45 Rmk. per Mille, empfingen neue Sendung 
und verſenden davon nach außerhalb bei 
Einſendung des Betrages 5/0 fraueo pe 


n Schwaan & Co,, 


9800). Hundegaſſe u. Mälzergaſſen⸗Ecke 37. 
abanna⸗Cigarren, 


ſehr feine a Mille 18, 20, 25, 30, 40 8 
echte Cuba⸗Cigarren in Original⸗ 4 
Packeten zu 250 Stück a Mille 20 

Manilla⸗Eigarren a Mille 20 . 
Havanna: Ausſchuß Cigarren (Drigi- 
nal⸗Kiſten 500 Stück) a Mille 12 5 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende franco. - 
A. Gonſchior, Bredlan, Weidenſtr. 22. 


Hafergrütze, Gerſten⸗ u. 
Buchweizengrütze, 


eigenes Fabrikat, ſowie ſämmtliche Sorten 
Graupen, empfiehlt en gros und en detail 


reuß. Hofſchauſpielerin Frau Lo 
Erhartt: Maria Stuart. Traner⸗ 
fpiel in 5 Akten von F. v. Schiller. 
Freitag, den 5. Februar. Abonnem. ausp. 
(Erhöhte „ 7, Gaſtſpiel der Kgl. 
Preuß. Hofſchauſpielerin Fran e 
Erhartt: Dorf und Stadt. 
ſpiel in 2 Abthlg. u. 5 Alten von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer. 2 0 
Sonnabend, 6. Februar. Abonnem, susp. 7 
(Erhöhte Preiſe.) Letztes Gaſtſpiel und ; 
Abſchiedsvorſtellung der Kgl. Br. Gof- 
ſchauſpielerin Frau Löuiſe Exhaxtt: 
Die Waiſe aus Lowood. Schauſpiel 
in 2 Abth,. und 4 Akten von Charlotte 


Birch⸗Pfeiffer. f 
Selonke's Theater. 


Sonntag, 31. Januar. Gaftipiel der 

Chanſonnetteſängerinnen Mlle. Be- 
reiti de la Croiß und äul. Cora 
Wolff. U. A. Der verwunſchene 
Prinz. Schwank in 3 Auf Madame 


Plohel in großer Auswahl, 
Taufkleidohen, elegant garnitt, 


empfehlen 


S. Hirschwald& e., 


Wollwebergaſſe 15. 


Die Fahrt nach Dirſchau findet nicht 
ftatt, da die Lieſſauer Zuckerfabrik nur bis 
Montag Mittag arbeitet. 


Der Vorſtand. 


Montag, 7 Uhr: Geſangverein in 
der Gymnaſial⸗Aula. (9713 


r 


Spliedt’s Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag den 31. Januar: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 

Aus Gefälligkeit für den Unter⸗ 

eichneten wird der Concertmeiſter 

des hiefigen Stadt⸗ Theaters Herrn 

Walter einige Solo⸗Piecen A 
eil. 


Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall 
Actien-Gesellschaft 
in Leopoldshall-Stassfurt 
und deren Filiale 
Die Patent⸗Kali⸗Fabrik A. Frank in Stassfurt 
empfehlen zur nächſten Beftellung, beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe 
und Futterkräuter, für Culturen auf Bruch“ und Moorboden, ſowie als 


A. Hamm, Ve bunter ger Bieden und Bel 1 e Geige Kaffeeh au 8 Len den 6. Febr. 
Fam v. Niefen Jold: No. r Kali-Düngmittel etz er 
Rechtes Leopoldshaller und Magnesla- Präparate“ um Freundſchaftl. Garten Großer Maskenball. 
Kainit. unter Garantie des Gehaltes und unter Controle dec Landwirthſchaftlichen 7 „„ OR - 


Bei der am 27, d. ftattgehabten 
Berloofung des Oelgemäldes (Land⸗ 
ſchaft) von R. Fiſcher fiel det Ge⸗ 
winn auf Stadt München. . 

9576) S. Fiſcher. 


Verſuchs⸗Stationen. : 
Proſpecte, Preisliſten und Frachtangabe gratis und franco. 


A Unfere Düngeſalze find nicht zu verwechſeln mit dem letzt vielfach ausge ⸗ 
botenen ſ. g. ächten Kainit — einem rohen Bergproducte — welcher große Men: 
gen von ſchädlichem Ehlormagneſium enthält. (9543 


Erprobtes Düngemittel, der für den An- 
bau von Kartoffeln, Runkelrüben und 
Wrucken bestimmten Felder, sowie für 
Kieefelder und Wiesen besonders wirksam, 
empfehle ich und nehme Bestellungen dar- 
auf entgegen. 

Danzig. 


roßes 
Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. oſtpreuß. 


G. F. Fooking. Fr...... 8 7 Grenadſer⸗NRegt. No. 5, unter Leitung ihres 0 N 
9 Norddeutso her L 10 y d. a Herrn Kilian. D 05 von mir außgelproßenen. 
| | j ramm Beleidigungen gegen den Bren. 
Allein . a 5 Postdampfschifffahrt rogramm. Be he 
IDEEN: f wehr⸗Marſch von Zikoff. eſſen Ehefrau nehme ich hiermit abe, 
19 a Br So 9 von Bremen nach Newyork und Baltimore Hruereue u Eswont ven rg en min . g 
in 5 9 eue Wilhelmiſtraße 1. Hohenzollern 6. Febr. nach Newyorl Weser 20.7 ebr. nach Newyork Ai deln 9 2 1 1 My ER en Tee, 
Neuforge bei Neuteſch, den 1. Sep⸗ Ohlo 10. Febr. „ Baltimore | Nürnberg 24. Febr. „ Baltimore Ba t Mei Juadrille v. Strebinger. Wirthin. 5 
tember 1874. Alle ſonſtigen Bra: Mohenstauten 13. Febr. „ Newport |Hermann 27. Febr. . Newvork Bunte eihe, Aue 2 Wu 
varateund Medicamente, ſie mögen Paſſage⸗Wreiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 495 N, zweite ajüte 300 RE A 3 de Keler⸗Bela. . 
Namen haben wie fie wollen, Zwiſchendeck 90 RI Ball⸗Promeſſen, Walzer von Strauß. ſe Beleid gungen, pie ich dem erſten 
reſpectiren den peinlichen Huſten 2 5 ; NN iſchendeck 90 * Das Sträußle „Lied für Piſton⸗Solo. ſpector Herrn Schumann auf Sum⸗ 
15 a er baten Jore ragt Paſſage⸗Breiſe nach Baltimore: Caſüte 40 RL, Zwi 13 Großes unfitatifche®) NAetienumternch: men zugefügt babe, 5 0 biermit von 
„ wo en * a 1 * ne ie 
Malzbonbons, wie ich zu wieder⸗ von Bremen nach Neworleans, men, Ör. 8 BA Conradi. „ und a Techn, 
holten Malen erfahren, ſofort weſent⸗ Havre und Havana anlaufend: Frankfurt 2. Februar Ouverture 3. leichten Gavallerie v Suppe. 9632. Wirthin. 
liche Hülfe. Ich bitte daher ꝛc. (Bes Paſſage⸗Preiſe Caſüte 630 RL, Zwiſchendeck 165 R Ouver ue eee; u e aber -r Werte Bo, T 


ſtellung). Thurn, 
„Forſtſekretair. 
Verkaufsſtellen bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Sänger, Dirſchau und J. Stelter, 
Pr. Stargardt. 8895 


EEE 
Nähere Auskunft erteilen bie Erpebienten in Bremen und deten imlänbifche Auf auß Variations bourlecgues v. Rein⸗ Tewan der Turnhalle in Neujahr: 


Agenten ſowie 5 5 aſſer“ wird erfucht, ſich zum Zwecke der 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. Auf Wanſch: Grohmütterhen, Sols für Regulitung berfeiben bei Dr. Lade eng 
2 Violinen. i Wör p 


i b ſche Fantaſt Kutſchl n N ulahrwafler zu melden. N 
X oriſtiſche Fantaſie über die Kutſchke⸗ e . lin. g mel Mast, Ting, w 
Firnisse ira et Dum eie von Stasny. D. Orson 1. Erfül ane 


Tr. Lieb. Gr. 


einste sitenkarten ffür = 5 \ Cs „! Leute von heute, gr. Potpourri v. Zikoff. 9728) 

von vorzüglichſter bewährter Qualität empfehlen zu billigem Preiſe (Nuſterſendung gratis) a tree 3 . “= RES 1 
055 once des Be en . W Müller Für genüge Suerlibe iſt beſtens ge⸗] Verantwortlicher Rebakteur O. ner. 
—.— 5 Aas e Be — 2 1 ſorgt. Milte keine Hunde mitzubringen. Drud und Verlag von A. W. Rafe mass 13 
Walder Mewes in Landsberg a. 11 92) N. O. Berlin, Landbergerſtr. 8. 9705) H. Goſch. in Dansig. = 


